
Am ehemaligen Paradeplatz 1 stand das Geburts-
haus der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm.
Die weltbekannten Märchensammler, Sprachfor-
scher und politisch handelnden Gelehrten wurden 
hier am 4. Januar 1785 ( Jacob) und am 24. Februar 
1786 (Wilhelm) geboren.
Ihre Eltern waren der Hofgerichtsadvokat und 
Stadtschreiber Philipp Wilhelm Grimm und 
 Dorothea Grimm, geb. Zimmer.
Das Gebäude wurde wie die gesamte Hanauer 
 Innenstadt im Zweiten Weltkrieg am 19. März 
1945 durch einen alliierten Luftangriff zerstört.

Geburtshaus der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm

Doppelporträt Jacob und Wilhelm Grimm von Maler­
bruder Ludwig Emil Grimm, Radierung  1843, 
zu sehen im Historischen Museum Hanau Schloss 
Philippsruhe (Hanauer Geschichtsverein 1844 e. V.).

Ansicht des Geburtshauses von Jacob und Wilhelm 
Grimm, Lithographie um 1880 (Hanauer Geschichts­
verein 1844 e. V.).
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Die Familie Grimm
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Philipp Wilhelm Grimm  
(Steinau 1751 – 
Steinau 1796) 

Dorothea Zimmer  
(Kassel 1755 –  
Kassel 1808)

Jacob Ludwig Carl  
(Hanau 1785 –  

Berlin 1863) 

Wilhelm Carl  
(Hanau 1786 – 
 Berlin 1859) 

Carl Friedrich  
(Hanau 1787 –  

Kassel 1852)  
Kaufmann und  

Sprachlehrer

Ferdinand Philipp  
(Hanau 1788 –  

Wolfenbüttel 1844)  
Buchhändler  

und Schriftsteller

Charlotte Amalie  
(1793 Steinau –  

1833 Kassel) 
Ehefrau von  

Ludwig Hassenpflug

Ludwig Emil 
(Hanau 1790 –  

1863 Kassel) 
Maler und  
Radierer

Die Grimms sind eine alte hessische Familie. Als 
Ahn der Hanauer Linie ist Johannes Grimm belegt, 
ab 1639 Bürger der Altstadt und Wirt der Gastwirt-
schaft „Zum Fass“. 
Friedrich Grimm (1672–1748), Urgroßvater Jacob 
und Wilhelm Grimms, war erster Pfarrer an der Ma-
rienkirche und Inspektor der reformierten Gemein-
den der Grafschaft Hanau. 
Philipp Wilhelm Grimm und Dorothea Zimmer, die 
Eltern der Grimms, hatten insgesamt neun Kinder, 
von denen drei bereits im frühen Kindesalter starben. 
Die Familie wechselte im Januar 1791 von Hanau 
nach Steinau an der Straße über, wohin der Vater als 
Amtmann versetzt wurde.


